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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 5. Samstag , den 5 . Januar 1811 .

Rheinische Bundesstaaten .

Am l . d. Mittags i i erhielten Se . königliche Maj .

von Würtcmberg aus Kirchheim die Nachricht , daß da¬

selbst Morgens Uhr die Frau Herzogin Franziska ,
Wittwe des verewigten Herzogs Carl , nach einer lang¬

wierigen Krankheit , an einem zwei Tage vorher erlittenen

Nervenschlag mit Tod abgegangen war . Sie war gebo¬
ren den io . Januar 1747 , verehlicht mit .dem Herzog
Carl den 2 . Febr . 1786 , und ward Wittwe . den 24 . Okt .

1793 .
Vorige Woche sind mehrere französische Wagen , von

Passau kommend , und mit Ankern , Schanzwerkzeugen rc .
beladen , durch Augsburg nach Straßburg paffirt .

D ä n e m a r k.

Ihre königl . Hoheit die Kronprinzessin von Schweden

ist am ry . December Morgens zu Helsingör eingetroffcn .

Mittags um i \ Uhr verfügte , sich die Prinzessin mit

dem Prinzen Oscar an die Brücke , wo sie dje schwe¬

dische Galeere besah . Der Prinz gieng an Bord , und

wurde mit Ehrenbezeugungen und Hurrah empfangen .
Won dort fuhren Ihre königl . Hoheit nach Marienluft ,
um der dortigen schönen Aussicht zu gemessen . Wegen
des heftigen Windes war vor der Hand an keine Ueber -

sarth zu denken .

Durch einen Parole -Befehl ist im Hauptquartier zu
Coppeuhagen bekannt gemacht worden , daß , da aller

Wahrscheinlichkeit nach , i^ diesem Winter kein feindlicher
Anfall zu befürchten sey , so könne bis zum i . Marz 1811
mit den Glocken ( die zu Signalen dienen ) zum Gottes -

Dienst wieder gelautet werden .
Der Kontreadmiral Lorenz Fisker hat Nachstehendes

in die norwegischen Zeitungen einrücken lassen : „ Der Thcil
der Küsicndechnsion , welchen der Chef der schwimmenden
Defension Norwegens im Frühjahr zum Schuze der Nord -
lande und Finmarkens absandte , ist ungefähr in der Mitte

des OktoWs wohlbehalten nach Christianfand zurükgekehrt .

Das Detaschement , unter Anführung des Kapitän - Lieute¬

nants Müller , hat vollkommen erfüllt , was man erwar¬

ten konnte . Englische Kriegsbriggen hatten , wie im vori¬

gen Jahre , schon im Mai -Monat sich an den Küsten von

Finmarken gezeigt ; die Ankunft des Kapitän - Lieutenants

hinderte ihre räuberischen Absichten ; er holte sie zwar

nicht ein , aber nahm ihnen das einzige dänische Schiff ab ,

dessen sie sich bemeistert hatten , und das von Archangek

kam . Die Küsten von Finmarken und der Nordlande ha¬

ben solchergestalt in diesem Jahre Ruhe genossen . Rach

Hammerssort und Wardöhuus sind Bedürfnisse mittelst

Konvoycn zugeführt worden , und die Fahrt zwischen Arch -

angel und den nördlichen Stiftern , von Nordkap südwärts ,
ist völlig sicher gewesen . Der Kapitän - Lieutenan ^ hat

ausserdem n große Schiffe , theils geladen , theils mit

Ballast , aufgebracht , welche ohne Zweifel für engl . Eigen¬

thum werden erkannt und verurtheilt werden . Ein paar Ge¬

treide -Ladungen unter diesen werden dem Stift « Drontheim

willkommen sepn . Dcr Adm . Saumarez hat in mehrere engl .

Zeitungen cinrücken lassen , daß er mit der bedeutenden ihn »

zu Gebot stehenden Macht , im Laufe dieses Jahres 6 »

Kauffahrteischiffe aufgebracht habe ; er würde wahrschein¬

lich dieses nicht als etwas ausserordentliches öffentlich

kund gethan haben , wenn er gewußt hatte , daß die nor¬

wegische Küfter .deftnsion , welche an Kräften der englischen
Armade so . weit nachsteht , vom Anfänge der disjährige «

Kampagne bis jezt 74 Schiffe , welche alle bereits kon-

demnirt sind , oder -es werden dürften , weggenommen , und

solchergcstalt den merkantilischm Britten einen empfind¬

lichen Verlust beigebracht hat . "

F r a n k r e i ch.

Der Moniteur vom 30 . Der . meldet , daß II . k. k.
MM . am 28 . einer Vorstellung in der kaiscrl . Akademie

der Musik (Opern -Theater ) beigewohnt haben .
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Der gestern aus dem Moniteur gegebene Hamburger

Artickel, enthielt noch folgendes : „ Eben schikt der Oberst
des 61 . Linien - Infanterie - Regiments einen Mann und
seine Frau hieher , welche ein englisches Schiff an der
Küste ausgesezt hatte. Der Mann ist ein Deutscher, der als
Sergeant im üo . englischen Infanterie -Regiment gedient
hat. Er war an Bord des Schiffs, auf welches man
ihn eingefchifft hatte , lahm geworden . Seine Frau , in
Belgien geboren , ist gebrechlich und hat eim hölzernes
Bein. Der Kommandant des Schiffes , aufnMchem sie
waren , ward nicht gerührt von ihrem jämmerlichen Zu¬
stande, und wußte kein besseres Mittel, sich ihrer zu ent¬
ledigen, als sie auf dem Strade ihrem Schicksale zu über¬
lassen. Dieser neue Zug englischer Grausamkeit erregt
hier eben so viel Unwillen , als das Schicksal dieser Un-
Zlüklichen Mitleiden einflößt."

Berichte aus Genua melden, der dortige Sanitätsrath
habe auf die Nachricht, daß die in Carthagena und Mal-
llaga ausgebrochene ansteckende Krankheit sich nicht weiter
ausbreite, sondern bereits wieder im Abnehmen sey, ver¬
ordnet, daß die aus Barcellona, Roses, und andern durch
die französischen Truppen besezten Hafen in Spanien
ankMinenden Schiffe keiner weitern Quarantäne zu Genua
unterworfen seyn sollen.

Der l6. December war für die zweite Stadt des
großen französischenReichs, Rom , ein sehr festlicher Tag.
An diesem wurde das neue , der Akademie der bildenden
Künste uyd Wissenschaften des heil. Lucas auf dem Cam-
xidoglio angewiesene Lokal feierlich eingeweiht. Abends
um 7 Uhr begab sich der Generalgouverneur, Graf Miol-
llis , in Begleitung aller öffentlichen Autoritäten, nach dem
Campidoglio , wo sich bereits 6,000 Personen beiderlei
Geschlechts, aus den angesehensten Standen , versammelt
hatten. Die drei großen Säle waren von innen und aus¬
sen prächtig beleuchtet , und die Wände mit den Büsten
von Raphael, Dante, Tasso , Palladio, Buonarotti , Ca -
nova, und anderer berühmten Männer Italiens- geziert.
Im ersten Saale, wo sich auch ein zahlreiches Orchester
befand , sah man das Bildniß Napoleonsdes Großen, un¬
ter einem prächtigen Baldachin. Zuerst verlas der Graf
Albergotti die Urkunde , durch welche der erhabene Be¬
herrscher von Frankreich der Akademie von St . Lucas ein
jährliches Einkommen von 100,000 Franken anwies.
Dana hielt der Generalgouverneur in italienischer Spra¬

che eine lange Rede , in welcher er die Größe dieser Wohl-
that , und ihre zu hoffenden herrlichen Folgen für den
Flor vom Rom schilderte . Zulezt wurden viele Sonnette,
welche die Arkadier und andere auf dis Ereigniß verfer¬
tigt hatten, theils abgelesen , thcils unter den Anwesenden
ausgetheilt. — Die Stadt Rom erhält nun auch durch
Veranstaltung der Regierungs-Consulta eine Musikschule,
und zu deren Direktor den berühmten Zingarelli. —
Bisher hatte die Werkstatt , wo die mosaischen Gemälde
verfertigt werden , das einzige Institut in seiner Art, ein
enges , feuchtes Lokal ; jczt wird dazu das große Ge¬
bäude der vormaligen Inquisition eingeräumt, und über¬
dies noch ein von der Regierung besoldeter Chemiker auf¬
gestellt , der über den Guß der Glasstifte die Aufsicht
führen soll . — Zu Rom und im römischen Gebiete ha¬
ben mehrere Geistliche zur Belohnung für ihre Anhäng¬
lichkeit an die neue Ordnung der Dinge , und für das
gute Beispiel, das sie dadurch ausstellen, ausserordentliche
Gratifikationen von der Consulta erhalten .

Großbritanien .
Die Protcstation der Prinzen des königl. Hauses ge¬

gen den Regentschaftsplan war, nach Londner Blättern ,
im Wesentlichen folgenden Inhalts : Da sie durch Se.
königl. Hoheit den Prinzen von Walles erfahren hätten,
d aß man gesonnen sey , an die Stelle der königl. Gewalt
eine durch gewisse in dem Plane ausgedrükten Modifika¬
tionen beschränkte Regentschaft zu setzen , so hielten sie
es für ihre Pflicht , zu erklären , daß es die einmüthige
Meinung aller zur Familie Sr . Majestät gehörigen
Prinzen sey , daß sie nicht ohne Unruhe den vorgeschla¬
genen Plan ansehen könnten , da eine auf solche Art be¬
schränkte Regentschaft den der königl. Gewalt zugetheilten
Vorrechten zuwider laufe , sowohl in Hinsicht der Sicher¬
heit und der großem Vortheile des Volks , als in Hin¬
sicht der Macht und Würde der Krone , und daß sie dem¬
nach auf die feierlichste Art gzgen diese Beschränkungen
als die Grundsätze , welche ihre Familie auf den Thron
gesezt hätten, verletzend , protestirten .

Italien .
Das Mailänder offizielle Blatt meldet , daß Ihre

kaiserl. Hoheit die Prinzessin Vizekönigin am 14. Dec.
von einem ziemlich starken Rhematism überfallen wor¬
den sey.

Se . Majestät der König beider Sizilien haben durch eiy

V
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Dekret vom 29 . Nov . erklärt , daß , entschlossen , so viel in

Ihrer Macht steht , zur Verbreitung der Aufklärung in

Ihren Staaten beizutragen , Sie befehlen , daß alle in

fremder Sprache gedruckten Bücher von allen Einfuhr -

Zöllen des Königreichs frei seyn sollen . Die in italieni¬

scher und lateinischer Sprache gedruckten Bücher sollen
bei der Einführung 6 pCt . ihres Werthes bezahlen .

Rußland .
Am 8 . December hat der öffentliche Verkauf der con -

fiszirten Ladungen der Teneriffer Schiffe im Zollamte zu

Petersburg begonnen . Zur Erleichterung des Ankaufs der

konsiszirten Waaren ist es erlaubt worden , daß die Käu¬

fer statt baaren Geldes auch Billets der Leihbank in

Zahlung geben können .

Weitere Berichte des Oberbefehlshabers in Grusien ,
General Tormassow , vom 16 . Oktober , enthalten folgen¬
des : „ Bei mehrern an unfern Granzcn von den Per¬

sern erfolgten Ucberfallen richteten sie am meisten ihre

ganze Macht auf die Provinzen Bomback und Schuragel ,
wie auch auf das Gebiet unsrer Schemschadilschen Tar -

taren bei Elisabetopel . Als der Gcncralmojor Portnagin
mit seinem Detaschement aus der Provinz Bomback her¬

auszog , um den Feind aufzusuchen , schikte zu eben dieser

Zeit der Sohn des persischen Fürsten Abbas Mirsa , der

sich mit seinen Truppen nach dem Kloster Etschmiadzin

zurükgezogen hatte , ein Detaschement leichter Cavallerie ,

ungefähr viertausend Mann , ab , um den Posten bei Amam -

lin zu überfallen . Den 8 - Sept . entschloß sich diese ganze
Reiterei , da sie sich dem erwähnten Posten genähertjhatte ,
in den Flecken einzudringen , wurde aber von unserer
Seite mit so nachdrüklichem Flinten - und Kanonenfeuer

empfangen , daß sie nach einer fünfstündigen Schlacht ge¬

zwungen wurde , sich mit großem Verlust zurükzuziehen .
Den 14 . September gelang es einem Detaschement per¬
sischer Kavallerie , ohngefähr 6,000 Mann stark , aus der

Gegend von Erivan in die Wohnplätze der herumziehenden
Schemschadilschen Tartaren einzudringen , und einen Theil
ihres Viehes wegzuführen ; der Generalmajor Nebolsin
aber , der sich mit einem Detascheckentmhcht weit von die¬

ser Distance befand , und den Uebersall der Feinde erfah¬
ren hattcl , schickte unverweilt zwei Compagnien des ihm
anvertrauten Troitzischen Musketier - Regiments , unter
dem Kommando des Majors Podreysky , dahin , welcher
den Persern auf ihrem Rükzuge entgegen kam , sich mit

ihnen in ein Gefecht einließ , und sie zwang , die genom¬
mene Beute im Stiche zu lassen . Der Generalmajor

Nebolsin , der zu gleicher Zeit mit seinem Regimente dem

Feinde den Weg abzuschneiden suchte , schikte einen Theil

der Schemschadilschen Tartaren ab , um sich in Hinterhalt

zu legen ; während dessen traf er den Feind in einem en¬

gen Passe an , schlug ihn gänzlich , jagte ihn in die Flucht

und verfolgte ihn bis zum Hinterhalte . Hier erneuerte

sich das Gefecht . Der von den Schemschadilschen Tarta¬

ren aufgehaltene Feind feuerte auf dieselben und versuchte

durchzubrechen ; bei der Ankunft des Generalmajors Ne¬

bolsin gerieth er aber zwischen zwei Feuer . Die Verwir¬

rung , in welcher der Feind sich befand , verhinderte ihn ,

nicht nur seine Beute fortzubringen , sondern sogar seine

Getödteten , deren über 400 auf dem Schlachtfelde zurük -

blieben , der Gewohnheit gemäß mitzunchmen . „ Endlich

griffen den 18 . ungefähr 3,000 Perser bei Artik an , wurden

aber auch dort , ohne irgend einen , Verlust von unserer

Seite , gänzlich zurükgeschlagen . "

Der russische Oberbefehlshaber der Armee in der Mol¬

dau Hr . Graf Kamenskji ist am 23 . Nov . mit seinem

ganzen Generalstabe in Bucharest angekommen . Er wurde

auf das glänzendste empfangen , und während drei Tagen
wurde ihm zu Ehren die Stadt erleuchtet .

Spanien .
In Nachrichten aus Bilbao vom 14 . Dec . liest man :

„ Räuber haben in einem kleinen Dorfe , Amurrio genannt ,

zwischen Orduna und Vittoria , einen Pfarrer und

seine Haushälterin ermordet , und dem ersten 200 Qua¬

drupel geraubt . Man hat sich sogleich sechs kürzlich am -

nestirter Räuber bemächtigt , welche man wegen dieses

doppeltens Verbrechens im Verdacht hat ; sie sind nach

Vittoria gebracht worden . Man hat hier heute die engl .

Waaren verbrannt , die sich in den Magazinen der Doua -

nen vorfanden . Diese Operation machte in der Stadt u .

bei der Handelsschaft große Sensation . Dg die Engländer
keine Hoffnung mehr haben , Waaren auf unsere Küsten

bringen zu können , so erscheinen sie seit langem her nicht

mehr , obgleich die Witterung ziemlich günstig ist . "

T ü r k e y.

Der Pascha von Bagdad hatte seit einigen Jahren
unter verschiedenen Vorwanden sich geweigert , den größten

Theil der Kontributionen zu bezahlen , die er dem kaiserl .

Schatze schuldig war . Die Regierung mußte unter den
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gegenwärtigen Umständen geheime und wirksame Maas¬
regeln anwenden , um diesen mächtigen , reichen und vom
Mittelpunkte des Reichs entfernten Gouverneur zur Be¬
zahlung zu nöthigen . Halet Effendi , ehemaliger otto -
mannischer Bothschafter zu Paris , erhielt den wichti¬
gen und schweren Auftrag. Als er zu Mvsul an-
gckommen war, besprach er mit dem Pascha dieser Stadt
auf das geheimste die Art , den Pascha von Bagdad zu
überrumpeln . Er erschien eines Morgens an der Spitze

6000 Mann unversehens vor dieser Stadt , und da
er die Thore wenig, bcsezt fand , ließ er einen Theil seiner
Truppen einrückm. Bei ihrer Erscheinung erschrack der
von den Einwohnern allgemein verhaßte Pascha derge¬
stalt, daß er beschloß , mit einem kleinen Theil der Sci-
nigen aus der Stadt zu flüchten. Da aber der Pascha
von Mosul auf den Kopf desselben einen Preis gesczt
hatte, so wurde der von Bagdad von seinen eigenen Leu¬
ten verrathen , und bei einem Dorfe, wohin er sich ge¬
flüchtet hatte , getödtet . Der Pascha von Mosul hat den
Kopf dieses Pascha nach Konstantinopel gcschikt , wo er
3 Lage lang an den Thoren des Serails ausgcstekt wer¬
den sollte. Man versichert, daß der Schaz dieses Pascha
mehr als 30 Millionen betrage, die in den kaiserl. Schaz
fliessen werden. Der Pascha von Damaskus , der in
Verdacht sicht, daß er sich mit den Wcchabiten verstehe ,
würde dasselbe Schiksal gehabt haben , wenn er nicht bei
Zeiten benachrichtigt worden wäre, und Damaskus ver¬
kleidet verlassen hätte.

Theater - Nachricht .
Sonntags , den 6 . Januar : Gras Armand , Oper in

3 Akten , Musik von Cherubim.

An die Besitzer kleiner Gärten hauptsächlich derjenigen, die
keinen Kunst,,eutner halten können oder - wollen . Gar¬
ten - Handlexikon für Unerfahcne in der Garten-
Kunst und Besitzer kleiner Gärten , wozu sie keinen Kunst-
Gärtner halten können oder wollen, von einem Liebhaber
der Gartenkunst zum Selbstunterricht herausgegeben, durch -
gesehen und vermehrt v. I . B . Sickler mit Kpfrn. Er¬
furt Preis 2 fl. 40 . kr.
Schon sehr eft ist (der Wunsch laut und öffentlich um

ein comp .'udiöses Garten -Handlexicon für Liebhaber , die kei¬
nen Kunstgarrmr halten wollen , geäußert worden ; allein
bis jetzt ohne wünschenswertsten Erfolg. Was Neulinge
in diesem Studium versucht haben , verdient der Erwähnung
nicht und macht fremde Hülfe nicht entbehrlich , was doch
vorzüglich zugleich bezweckt werden soll. Der Veteran in
der Gartenkunst , Herr Pfarrer Sickler , dem wir schon so
viele treffliche Schriften , geschöpft aus langer Selbstbeobach¬
tung , zu danken haben , entschloß sich diesem Bedürfniß ab-
pcheifen , u>rd hat durch ein kompendiöses Lexicon für Lieb¬

haber der Gärtnerei gewiß Jeden erfreut, der gern der schö¬
nen Natur pflegt und in der kargen Zeit auch bei diesem
Genuß sparsam sepn muß. Gerade darauf hat der Herr
Verfasser Rüksicht genommen, und seine Gabe muß darum
um so willkvmmner sepn. (Dieses Buch ist in der C . Fr.
M a ck lo t 'schen Hofbuchhandlung zu Carlsruhe zu haben.)

Carlsruhe . (V 0 rladung .d Die vor 17 Jahren sich
von hier wegbegebene beede Gebrüder Geoxg Friedrich und
Johann Heinrich Schaffhaußen von hier , haben sich binnen
9 Monathen bei Unterzeichneter Stelle einzusinden und das
ihnen von ihrem verstorbenen Vater angefallene Vermögen
in Empfang zu nehmen , sonst wird dasselbe ihren nächsten
Anverwandten in nuznießlichen Besiz überlassen werden.

Carlsruhe , den 22 . Dec. 1810 .
Großherzogl. Badisches Stadtamt .

Graf von Benzel Sternau .
Carlsruhe . ( Reifegelegenh eit nach Wien .i

Jemand , der mit seinem eigenen Wagen über Augsburg ,
München , Salzburg und Lenz, allenfalls auch über Regens -
burg nach Wien reist , sucht einen Reisegesellschafter auf
halbe Kosten ; bis dahin oder an einen dieser One . Das
Slaats- Aeitungs - Komptor, gicbt Auskunft .

Dur lach . (Anzeige .) Von heute , als dem 1 . Januar
1811 , hören die Sveditwns- und Commissions - Geschaffte
unter Adresse Stüber et Finner böljiet gÄTijlirf ) auf. Durlach ,
den 7 . Januar 1811. Stüber et Finner.

Lörrach . (Vorladung . ) Die Gläubiger der alt Frie¬
drich Scheidischen Eheleute von Grenzach, haben ihre For¬
derungen Mittwoch , den 6. Februar bei der Kommission in
Grenzach bei sonst zu gewarten habendem Ausschluß von
gegenwärtiger Gantmasse einzugeben und gehörig zu liqni-
diren. Verordnet beim Großherzogl . Bezirksamt Lörrach ,
den 28 . December 1810.

Müllheim . ( Dienst - Antrag . ) In die hiesige
Burgvogtep - Schreibstube wird ein im Rechnungssach erfahr¬
ner Scribent auf dm zweiten Plaz gesucht , und

_£«nn der¬
selbe sogleich eintveten . Derjenige, weicher diese Stelle an-
nehmen will , muß sich aber über sein gut ausgefallenes
Examen und seine Fähigkeiten, auch guten Charakter aus-
weisen . Müllheim , den 29 . Dec . i8 ; o.

Burgvogt, W . Ludwig.
Lörrach . (Vorladung .) Die Gläubiger der Eugen

Amrem'
schen Eheleute von Degerselden, werden hiemit auf¬

gefordert , ihre Forderungen an dieselbe Donnerstags , den
24ten Januar 1811 . bei der Commission daselbst einzugeben ,
und gehörig zu liquidiren ; widcigenfalls.die Betreffende von
der gegenwärtigen Vermögens - Masse ausgeschlossen werden
würden. Verordnet beim Großherzogl. Bcwischeu Bezirks -
Amt zu Lörrach am 29 . Dec. j8io .

Freib ur g . ( Musikalien - Verkauf .) In der
Wagner 'schcn Buchhandlung dahier , ist ein ganzer Musik-
Veriag zu haben fürs Clavier, Flöte, Guitarre, dann Sym¬
phonien, Quartetten, Serenaden und Gesänge, wovon man
den Catalog einsehen kann » Es werden auch Bestellungen
angenommen , und in den billigsten Preisen genau besorgt .
Eben so erhäck man da feine illummicte Stickmuster und
Elfenbein, so wie auch feines Perg.uneut zum Mah .en.
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